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Die Erdbeben in Karaten im Jahre 1904.
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W i e n M K I I i . )

Im J a h r e l!)04, dem ersten J a h r e , seit der Krdbcben-

dicnst in Österreich von der k. k. Zenl ralanstalt l'iir Meteorologie

und (Jeod vnaniik besorgt wird, betrug die Zahl der lieben tage in

Österreich 1 .">(), die Zahl der einzelnen Beben 20-1, was eine klein*1

Ste igerung der Seisiniziläl in Österreich gegen das Vor jahr mil,

KM) Heben und das J a h r 11)0:2 mit 124 Beben zu bedeuten schein!.

In Kärn ten gab es l.'i J iebcutage: im .Jänner 1, F e b r u a r 4,

^ lärz , JMni, Oktober und Dezember je 1. September und Novem-

ber je 2 liebentai^e, und l."> li'enieldete und beobachtete Beben,

übereins t immend mi t der Anzahl der Behenta^e. In die Zeit

von 0—1 Uhr fallen 2, von 1—2 I ' h r '.), von 4—."> lThr 1, von

5—(> r b r 1, von 7—S l ' h r 1, von 12—l.'J Uhr 1, von 17—18 Uhr

] , von 21—22 Uhr 1, von •>?>—24 Uhr 2 Beben.

Beobachtet und Nachrichten über Krdbeben oder erdbeben-

art ige .Krscliüttonmgeii wurden eingesendet aus .Kisenka)i|)el

(Ober lehrer .M. Nabele) , Sonnef»-«1 bei Kbcvndoi'f (Gutsverwalfer

.Josef- Hey) über ein Beben daselbst am ">. .Jänner, 1 I h r IS Min.

morgens, am ;">. I^ebruar in Kla^enfur t (Vn\u Uinlen) , S. k\>-

bruar (k. k. .MilitärA'erptleiisolVizial Iv. Röhlinii) , 10. l'^ebi'iiar

in Obermil ls tat t um ."> l ' h r 1 Min. morgens (Ober lehrer .1. I ' i ron) .

l:>. Februar in Kla^eul 'url , i) Uhr-I.") Min. abends ( „ F r e i e Hlini-

liien'* Nr. 115), 1'.). I-'ebruar in Ferlach, 12 l ' h r .">() Min. nachts

( , ,Tagespost" Nr. ~>f>), .'51. Mär/, in Uaibl, 4 Uhr l;"> Min. mor-

gens („ lv lageufur te r Ze i tung" Nr. 7(1), 2. Mai zu Lind in Stegen-

dorf bei jMar'ia Saal , 7 Uhr :i() Min. morgens ( H e r r Karl Band) ,

Kisenkappel am 17. September, um 11 Uhr 4.") Min. abends und

am IS., um 1 Uhr 15 Min. nach Mit lernacht ( H e r r Oberlehrer

^\I. Nagele) : in Velden am 2,"i. Oktober, zwischen 1 und 2 Uhr

nachts ( H e r r Oberlehrer . l a n z ) ; in Unterloibl am 24. November,

1 lThr :>() Min. niorgens ( H e r r Ober lehrer J . Tschauko) ; iu

Metnitz und St. (ieorgen un te r S t r a s b u r g um 11 U h r •">;"> Min.

miUags ( I Ierr Oberlehrer P. Har t ina ie r und Schullei ler M. Span-
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gam") und fun lo. Dezember in St. Georgen im Uavanttale 11111
12 I'lir .'};•) Min. mittags (Ilochw. Pfarrer P. Plazidus Kaim-
bacher).

Die größte Verbreitung hatte aber das l i c h e n v o m
10. _M ii v z, um fi Uhr 24 _Min. morgens, das in Klagenfnrt von
mir selbst und sehr vielen Personen in der ganzen Stadt verspürt
wurde und außerdem nahezu in »•;iuz Kärnton mit Ausnahme, des
Mießtales, Tvatschtales und der Gebend von Griffen his Yölker-
niarkt am linken Ufer der Dran abwärts, aus welchen Gegenden
keine .Meldungen eingelaufen sind. Zu diesem liehen gehören
auch einige X o r h e 1> e n, am '.)., abends !) Uhr, in ifetnitz, in
Fürnitz am 10. um 2 Tin1 nachts, in Bleiber»1 um 4. Uhr morgens,
in Grades am !)., um "10 Uhr nachts, in Kütschacli nachts zwischen
•'] und 4 Uhr, in Unterloihl am 10. mitternachts; X a c h h c h e n
am l.'J. in Gmüud um 1 Uhr 5 "j\Iin. morgens, am 1 '•). nachts
2 Uhr .'!() ^\Iin. und " Uhr 50 IM in. in Klagenfurt, in Uaibl in der
Xacht vom 10. auf den 11. .März dreimal, um 12 Uhr, !! Uhr
und 5 Uhr 20 .Min. morgens. Im ganzen sind aus S:> Orten
verläßliehe Meldungen eingelaufen, besonders zahlreich aus dem
südwestlichen Landesteile gegen die italienisch-friaulische Uandes-
grenze zu. Das ungemein verbreitete Beben, das glücklicherweise
nirgends größeren Schaden angerichtet hat, war auch in den.
j^achharländern. Tirol, am wenigsten im Salzbursisehen, in Ober-
und Mittelsteiermark, dafür aber besonders häufig in Untersteier-
niark, lvrain, Görz und Triest bis gegen Tstrien hin verspürt,
worden. Das Zentrum der Erschütterung war in der Gegend von
Udine im benachbarten Königreiche Italien.

Den geehrten Herren Krdbebenbeobaehtern und allen .Per-
sonen, die verläßliche ^Mitteilungen gemacht hüben, sei hie.niit
verbindlichst gedankt.

K l a g e n f u r t , am f>. Februar li)()7.

'Prof. Fi'imz .lägor,
derzeit Krdlii'bon-Liindt'sn'tcn'iil.
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